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JAHRES GEDICHT

Fit durchs Jahr
Von Ulrich Weber

Im Januar merkt man mit Schrecken,
nun gilt es wieder abzuspecken.

Zur Februar 1BH
vergisst man, was versprochen war, j

Im Märzen der Osterhase,
wer schlanken will, fällt auf die Nase.

Drum April, I^H
das heisst: Sofern man es auch will. J

Die im Maien,
und wenn es schön ist, auch im Freien.

Das Falle dass^^H
derJuni kalt ist und auch nass.

Juli Sonnenbaden,
sofern zuviel, dem Körper si 111111 11

Doch bleich bis im August,
dann leidet man an Ferien-Frust.

Dem Reim zulieb schreib' ich Septemder,
wer jetzt nicht braun war, bleibt ein Fremder.

Wird's Oktober kalt,
braucht Fett die menschliche Gestalt. |

Man schlemmt in Klubs drum im Noyem^CA^Bvorausgesetzt, man ist ein JVI i 11 il >< i

Dezember- merkt, man ist |
noch schwerer als vor Jahresfrist. [|J
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